
Feierabendrunde 6
„Straß“
Wandern nach Zahlen im Wurm- 
und Broichbachtal
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StädteRegion Aachen

Telefon  + 49 241 5198 5802 
E-Mail  inklusionsamt@ 
 staedteregion-aachen.de 
Internet  staedteregion-aachen.de/ 
 inklusionsamt

Mehr von uns auf

Der Städteregionsrat 
A 58 | Amt für Inklusion 
und Sozialplanung 
StädteRegion Aachen 
52090 Aachen

Knotenpunkte zur Orientierung
An den Kreuzungen der Wanderwege, den  
sogenannten Knotenpunkten, sind Pfosten mit  
Wegweisern und Orientierungskarte installiert.

Die Nummer des Knotenpunkts, an dem Sie  
sind, steht ganz oben auf schwarzem Grund.  
Die Nummern auf weißem Grund weisen den  
Weg zu den nächsten  
Knotenpunkten. Sie sind auch an Abzweigungen  
unterwegs zu finden. An einigen Knotenpunkten 
finden Sie Stahlmasten mit Namen und Kilometer-
angaben zu wichtigen Zielen. Auch hier steht die 
Knotenpunktnummer ganz oben auf schwarzem 
Grund. Die weißen Plaketten mit den benachbarten 
Knotennummern sind unterhalb der Richtungsschil-
der befestigt.

Mit den Knotenpunkten können Sie sich orientieren, 
selbst Ihre Route zusammenstellen oder einer Feier-
abendrunde folgen.

Viel Vergnügen beim Wandern!

Weitere Informationen finden Sie auf
www.staedteregion-aachen.de/inklusion

Feierabendrunde Herzogenrath, Straß
Tunnelblick ins Grüne! Im kunterbunten Graffitilook 
lockt uns eine Bahnunterführung in die benachbarte 
Welt des Wurmtals, parallel zur aktuellen Bahnstrecke 
Aachen-Mönchengladbach. Unterwegs gleicht der 
Weg oftmals einer grünen Gasse. Alte Buchen mit skur-
rilen Stämmen und ein kleiner Kanal, der in die Wurm 
mündet, begleiten unseren Weg. Wie aus dem Nichts 
taucht der Westwall   1  auf. Zwischen 1936-1940 als 
Panzerbollwerk  errichtet, fristet die Nazi-Höckerlinie 
heute ein friedliches Dasein und versinkt mancherorts 
in der Talaue der Wurm.

Der aktuellen Eisenbahnlinie folgt nach einem Abzweig 
eine stillgelegte. Der alte Bahndamm  3  auf dem Weg 
in die Talaue schloss ab 1882 den damaligen Braunkoh-
letagebau Maria Theresia auf der rechten Wurmseite an 
die Hauptstrecke nach Herzogenrath an. 

Am Eingang der weiten Talaue steht nun das Obst Spa-
lier für Wanderer. In den weitläufigen Streuobstwiesen    
2  mit Äpfeln, Pflaumen und Birnen finden vielerlei 
Insekten, Schmetterlinge und Vögel Nahrung und ide-
ale Rückzugsräume. 

Nach der Überquerung zeigt die Wurm Kante. Wir 
erklimmen ihren Steilhang, kommen an zwei Sand-
steinbrüchen   4  mit einem verschütteten Stollenein-
gang  5  vorbei. Schwarze Tonsteinsplitter entlang des 
Weges erinnern daran, wie greifbar nah die Kohleflöze 
hier liegen, weshalb sie schon im Mittelalter abge-
schürft wurden. 
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  Westwall
  Streuobstwiesen
  Alter Bahndamm
  Steinbruch 
  Steinbruch, verschüttetes  
 Stollenmundloch
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